
Ende des Schuljahres 14/15

Kurzinformation:

Vertiefungsstunden im 5. Jahrgang

Mit der Einführung der Vertiefungsstunden im 5. Jahrgang des laufenden
Schuljahres haben wir alle Neuland betreten. Die Vertiefungsstunden sind ein
Angebot unserer Schule. Sie sind der Versuch in Absprache mit den
unterrichtenden Lehrern die zu erledigenden Aufgaben nicht mehr zu Hause,
sondern in der Schule zu bearbeiten. Aufgaben werden nunmehr ausschließlich in
den Hauptfächer Deutsch, Englisch, Mathematik und im 6. Jahrgang in
Französisch gestellt. Für diese Aufgaben stehen den Schülerinnen und Schülern
vier Vertiefungsstunden zur Verfügung, die im Stundenplan ausgewiesen sind. Die
Vertiefungsstunden werden von Fachlehrern betreut, so dass bei Fragen und
Problemen für die Schülerinnen und Schüler im Laufe einer Woche die
Möglichkeit besteht, sich an einen Fachlehrer zu wenden. Die Menge der
Aufgaben soll so bemessen sein, dass diese in den vier Stunden erledigt werden
können. Dies entspricht auch in etwa der Zeitvorgabe für Hausaufgaben für die
Fünftklässler nach dem Hausaufgabenerlass. Nach Unterrichtsschluss müssen also
zu Hause keine Aufgaben mehr erledigt werden.
Ausnahme: Vokabeln lernen, Lektüren lesen und lernen für Klassenarbeiten.



Auszug aus dem Erlass:

Die Arbeit in der Ganztagsschule
RdErl. d. MK v. 1.8.2014 - 34-81005 (SVBl. 8/2014 S.386), geändert durch RdErl. vom
26.4.2017 (SVBl. 6/2017 S. 291) - VORIS 22410 -
Bezug: 2. Organisation und Gestaltung

2.4 In der offenen Ganztagsschule finden die außerunterrichtlichen Angebote grundsätzlich
nach dem Unterricht statt. Die Teilnahme an den außerunterrichtlichen Angeboten ist
freiwillig. Die Anmeldung verpflichtet für die Dauer eines Schulhalbjahres oder eines
Schuljahres zur regelmäßigen Teilnahme.

2.5 An der teilgebundenen Ganztagsschule sind die Schülerinnen und Schüler an mindestens
zwei Tagen zum ganztägigen Schulbesuch verpflichtet. An diesen Tagen wechseln sich
Unterricht und außerunterrichtliche Angebote in der Regel ab (Rhythmisierung). An den
übrigen Tagen finden außerunterrichtliche Angebote nach dem Unterricht nach Nr. 2.4 statt.

2.6 An der voll gebundenen Ganztagsschule sind die Schülerinnen und Schüler an mehr als
drei Wochentagen zum ganztägigen Besuch verpflichtet. Unterricht und außerunterrichtliche
Angebote wechseln sich an diesen Tagen ab (Rhythmisierung).

2.7 An einer Schule können auch Ganztagsschulzüge nach den Nrn. 2.4 bis 2.6 geführt
werden. Die Bestimmungen für die jeweilige Organisationsform sind zu beachten. Die
erstmalige Errichtung von Ganztagsschulzügen muss durch die Niedersächsische
Landesschulbehörde genehmigt werden. Änderungen in der Zügigkeit sind der
Niedersächsischen Landesschulbehörde anzuzeigen.



„Vertiefungsstunden-Modell“

 Der Versuch soll im Schuljahr 2015/2016 starten.

 Er soll nur den 5. Jahrgang berücksichtigen.

 Es sollen 4 Vertiefungsstunden (auf 4 Tage verteilt) eingeführt werden=>

 Die 5. Klassen werden jeweils 35 Stunden im Stundenplan erhalten (bisher 34).

 Die Stunden sollen über die Woche gesehen zu unterschiedlichen Zeiten stattfinden.

(sowohl vor- als auch nachmittags, von der ersten bis zur 9. Std.)

 Im Doppelstundenmodell können die Vertiefungsstunden mit anderen sowieso auftretenden

Einzelstunden kombiniert werden: OK, KMS, E, Religion, Soziales Lernen, Verfügungsstunde, 1GSW-

Stunde, 1D- oder M-Stunde.

 Aufgaben werden ausschließlich von den Hauptfächern ( D, E, M ) gestellt.

 Aufgabentransparenz ist dringend notwendig, die HA müssen im Klassenraum ersichtlich sein.

 Konzept und Materialien für Schülerinnen und Schüler, die bereits ihre Aufgaben erledigt haben, muss

erarbeitet werden.(Klassenbibliothek, Arbeitsblattsammlung; usw.)

 Keine Aufgaben zu Hause ! Ausnahme: Vokabeln, Lektüren, Üben für Klassenarbeiten!

 Eine Rhythmisierung des Schulalltags soll vorangetrieben werden=>Die Stundenpläne der drei 5.

Klassen sollen mit Beteiligung der Planungsgruppe durchdacht werden.

 Eine praktikable Struktur der „Vertiefungsstunden“ muss erarbeitet werden und vom Kollegium

akzeptiert werden.

 Informationsveranstaltungen für Kolleginnen und Kollegen, Eltern und Schulausschuss müssen geplant

werden.
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Vertiefungsstunden an der KGS Norderney

Liebe Eltern und Erziehungsberechtigte,

die nun im zweiten Jahr versuchsweise installierten, wahlfreien „Vertiefungsstunden“ in der
Stundentafel der 5. und 6. Klassen unserer Schule lassen sich in der bisherigen Form nicht
aufrechterhalten. Bereits in der ersten Informationsveranstaltung vor ca. zwei Jahren und in allen
dann folgenden haben wir darauf aufmerksam gemacht, dass unser Modell durch die aktuellen
Vorgaben des Schulgesetzes und des Erlasses zur „Arbeit an der Ganztagsschule“ nicht
abgedeckt wird. Es handelt sich hierbei also lediglich um einen schulinternen Versuch, der durch
die Beteiligten unterstützt, aber auch gekippt werden kann. Die überwältigende Mehrheit der
Teilnehmer hat uns in den letzten beiden Jahren dazu bewogen, das bestehende Modell
durchzuführen.
Unserer Auffassung nach birgt eine offizielle Beantragung die Gefahr einer unverhältnismäßigen
und nicht notwendigen Polarisierung. Als Inselschule möchten wir ein möglichst breites und für
möglichst alle Inselfamilien akzeptables Angebot und die damit notwendigen Schulstrukturen
anbieten.
Nun hat eine Anfrage an die Landesschulbehörde zur Klärung des Sachverhalts „Vertiefungs-
stunde“ aber dazu geführt, dass wir aufgefordert sind, die von 80 Prozent der beteiligten
Familien gewünschten „Vertiefungsstunden“ abzuschaffen oder in den gesetzlichen Rahmen zu
bringen. Um die „Vertiefungsstunden“ zu erhalten, ergeben sich folgende Alternativen:

• Innerhalb der z.Z. bestehenden „Offenen Ganztagsschule“ müssten die Stunden komplett
in den Nachmittag verlagert werden.

• Die Beantragung der notwendigen Ganztagsvoraussetzungen zum Erhalt der über den
Schultag verteilten Stunden müsste unmittelbar angegangen werden. Die Schulgremien
müssten an der Entscheidung zur Einführung einer teilgebundenen (2 Nachmittage
verpflichtend für die beteiligten Schülerinnen und Schüler) oder gebundenen (mindestens
3 Nachmittage verpflichtend für die beteiligten Schülerinnen und Schüler)
Ganztagsschule beteiligt werden.

Zur allgemeinen Klärung der Sachverhalte und zur Findung einer mehrheitlichen
Vorgehensweise möchten wir die Eltern des 4., 5. und 6. Jahrganges zu einem
Elterninformationsabend einladen.
Wir treffen uns am Dienstag, dem 21.März 2017 um 19.30. Uhr im Mehrzweckraum der
KGS. Um zahlreiches Erscheinen wird gebeten.

Mit freundlichem Gruß

______________________________



J. Birnbaum (Schulleiter)



Folgende zwei Varianten wären zukünftig denkbar:
1. 2.

Die KGS Norderney bleibt
offene Ganztagsschule

und
bietet die Vertiefungsstunden

ausschließlich
nachmittags an.

Die KGS Norderney wird
teilgebundene Ganztagsschule

im 5., 6. und 7. Jahrgang
und

die Vertiefungsstunden verteilen sich
auf den Vor- und Nachmittag.



Rückgabe an die Klassenlehrer bis spätestens Freitag, 31. März 2017
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1. August 2017

Wie geht es weiter mit den Vertiefungsstunden?

So wie es jetzt organisiert ist, dürfen wir nicht weitermachen. Als offene Ganztagsschule ist ein
Angebot wie die Vertiefungsstunde im Vormittag nicht vorgesehen. Folgende Varianten wären
zukünftig denkbar:

1. Die KGS Norderney bleibt offene Ganztagsschule und bietet

die Vertiefungsstunden ausschließlich nachmittags an. ⃝

2. Die KGS wird teilgebundene Ganztagsschule im 5. und 6. Jahrgang
und die Vertiefungsstunden verteilen sich auf den Vor- und Nachmittag. ⃝

Um Ihre Wünsche genauer kennen zu lernen, bejahen oder verneinen Sie bitte folgende
Aussagen. Die Ergebnisse werden dann in unsere Überlegungen und Planungen einfließen.
Die Vertiefungsstunden bleiben ein frei wählbares Angebot!

 Grundsätzlich wünsche ich für mein Kind Vertiefungsstunden.

Ja ⃝ nein ⃝

Wenn ja, bevorzuge ich die oben angekreuzte Variante.

 Sollte die von mir angekreuzte Variante keine Mehrheit finden, nimmt mein Kind
dennoch an den Vertiefungsstunden teil.

Ja ⃝ nein ⃝

Ich möchte noch Folgendes zu den Vertiefungsstunden sagen:

___________________________________________________
___________________________________________________
___________________________________________________
___________________________________________________
___________________________________________________

Mit freundlichem Gruß

______________________________
J. Birnbaum (Schulleiter)



Ergebnisse der Elternbefragung in den Jahrgängen 4 bis 6 zum Thema "Wie geht es weiter mit der Verteifungsstunden?" im März 2017

Jahrgang Anzahl Stimmen ja nein Klasse Anzahl Stimmen ja nein

4 29 27 23 4 4 29 27 23 4

5a 18 12 10 2

5b 22 17 9 8

6a 21 19 17 2

6b 16 16 12 4

6c 19 18 18 0

∑ 125 109 89 20

∑ 125 109 89 20

6 56 53 47 6

5 40 29 19 10
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Konsequenzen aus den Ergebnissen der Elternbefragung:

Beantragung der teilgebundenen Ganztagsschule

Überlegungen zur teilgebundenen Ganztagsschule in den

Jahrgängen 5 bis 7

• Bei der teilgebundenen Ganztagsschule ist für die Jahrgänge 5

bis 7 ein schulisches Angebot an zwei Nachmittagen

obligatorisch.

• Bis auf sehr seltene Ausnahmen ist der Unterricht an zwei

Nachmittagen bereits jetzt üblich.

• Die Vertiefungsstunden werden weiterhin in Randstunden

sowohl am Vormittag als auch am Nachmittag liegen. Sie

bleiben damit ein für alle Familien wählbarbares Angebot.

• Eine Entscheidung für die teilgebundene Ganztagsschule ist

jederzeit reversibel.
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